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Staaten hat ſich der Stand der Ernte durch 
Inſektenſchaden und Trockenheit um 3 Proc. ver⸗ 
ſchlechtert. 


Danzig, den 17. Juli. 

Die trotz der Ankündigung nicht ſtattgefundene 
uſammenkunft des Kaiſers mit König 
ubwig von Bayern kann noch immer nicht 

zur Ruhe kommen. Heute kommt der würdige 
Reichsanzeiger, dementirt die Dfficiöfen und erzählt 
uns, kein Menſch habe an eine ſolche Zuſammen⸗ 
kunft gedacht, der Kaiſer habe vielmehr von vorn⸗ 
herein das ſtrengſte Incognito zu bewahren ge⸗ 
wünſcht. Die verſchiedenen Abſtufungen der 
Officiellen und Officiöſen bilden doch eine vor⸗ 
treffliche Maſchine! Wie konnte die Nachricht nur 
aus der Luft gegriffen werden? Zuerſt wurde die⸗ 
ſelbe am 7. v. M. von der „Augsb. Allg. 
Zeitung“ gebracht, welche derlei achrichten 
aus bayeriſchen Regierungskreiſeu zu empfangen 
dirt Ef a dieſer Quelle 
von den officiöſen Telegraphen⸗Bureaus in alle 5 . h 
Welt telegraphirt und Yan in der geſammten zu halten hat der im Pelplimer Auftrage von einem 
Preſſe, ohne daß ſie von München oder Berlin aus verlaufenen Mönch, einem der . e Mit⸗ 
dementirt worden wäre. Zum Ueberfluß erklärte glieder der liebenswürdigen polniſchen Szlachta 
apa die „N. Allg. Z.“, welche den Tag der Und ihren . inſcenirt und von 
angeblichen Aujammentunft durch einen als offtcibs der gelehrigen polniſchen Bevölkerung aufgeführt 
angeſehenen Leitartikel bearüßt hatte, daß ihr die wurde = 

Meldung durch eine „Privatnachricht“ beſtätigt“ Die miniſterielle Prov. ⸗Correſp.“ brachte vor 
worden e Alſo faſt gleichzeitige Meldungen von einigen Tagen eine Nachricht über die nachträg⸗ 
Münden und Berlin, und nun iſt gar nichts an liche Beurkundung von Geburts- und 
der Sache geweſen? Das Ding muß alſo doch] Sterbefällen, welche vor der Wirkſamkeit des 
wohl einen Beten haben, wenn wir der Sache Civilſtandsgeſetzes in ſolchen Gemeinden vorge- 
auch keinerlei politiſche Conſequenzen beilegen kommen find, in denen ein rechtsgiltig angeſtellter 
und alſo zur Führung des Kirchenduches berechtigter 
Geiſtlicher nicht vorhanden war. Die Eintragun 
dieſer Fälle in die Standesregiſter ſoll jetzt dur 


in Marienwerder telegraphirt wurde, hauptſächlich dann, 
wenn der Unterſuchungsrichter irgend welche bemerkens⸗ 
werthe Momente an's Tageslicht gebracht hatte. Die 
Regierung in Marienwerder ſoll dann auf Grund 
deſſen in Folge eines ſpeciellen Auftrages ſeitens des 
Herrn Miniſters des Innern ihre Berichte an denſelben 
abgefaßt haben. dc 5e. Majeſtät der Kaiſer ſelbſt 
soll ſich perſönlich im hohen Grade für dieſe An⸗ 
gelegenheit intereſſiren. Das unerſchrockene Auftreten 
der Landwehrmänner dem vor dem Pfarrhauſe in 
Pluznitz aufgeſtellten Militär gegenüber - die Leute 
ſagten, fie wären ſtets bereit geweſen und ſeien es noch, 
auf den Ruf des Kaiſers ihr Blut zu vergießen, aber 
einen von der geiſtlichen Behörde nicht . 
würden 55 niemals annehmen, auch wenn es ihr Leben 
koſten ſollte — hat überhaupt an ue fold f Stelle 
großen Eindruck gemacht, und der Kaiſer ſoll ſpeciellen 
Bericht darüber eingefordert haben.“ 

Der Herr Correſpondent glaubt ſicher ſelbſt 
nicht an dieſe Dinge, darum ſalvirt er fein Ge⸗ 
wiſſen durch das „Man erzählt ſich in der Culmer 
Gegend.“ Was erzählt man ſich in jener Gegend 
nicht Alles! In Marienwerder wie in Berlin 
u man gewiß, was man von einem Theatercoup 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

München, 17. Juli. Die Begrüßung des 
Deutſchen Kaiſers auf dem hieſigen Bahnhof 
durch ſämmtliche hier auweſende Prinzen und 
Prinzeſſinnen war auf ausdrückliche Anordnung 
des baheriſchen Königs erfolgt. 

Paris, 17. Juli. Der Sultan von Zanzibar 
iſt geſtern hier eingetroffen. 

Verſailles, 17. Juli. In der geſtrigen 
Sitzung der Nationalverſammlung wurde das 
Geſetz über die Wahlen zum Senat in erſter 
au] ohne Debatte angenommen. Ez erfolgte 


ie ungültigen Rechtsverhältniſſen fein, eine 
aßregel, die vollſtändig außerhalb der Competenz 
der Verwaltung liegt. Nach der ic age e 
gebung können jene Ehen rechtlich nicht anders 
enn als Concubinate betrachtet werden und es 
bleibt den betreffenden Ehegatten, wenn fie über- 
haupt in rechtlich giltiger Ehe leben wollen, nur 
übrig, ſich von dem zuſtändigen Standesbeamten 
nochmals trauen zu laſſen. Man könnte freilich 
der Anſicht ſein, daß es, in Berückſichtigung der 
abnormen Verhältniſſe, in welchen ſich die in ede 
ſtehenden Gemeinden zwiſchen dem Erlaß der Mai⸗ 
eſetze und der Einführun der Civilehe befunden 
gaben, der Billigkeit entſprechen würde, alle jene 
Ehen nachträglich als giltige anzuerkennen. Dies 
könnte aber nicht durch einen Act der Verwaltung, 
ſondern nur der Geſetzgebung geſchehen. 


Gambetta wird jetzt von r Parteifreun⸗ 
den, den franzöſiſchen Republikanern, ſcharf ge⸗ 
tadelt, weil er Buffet zu Leibe gegangen iſt und 
ihn erzürnt hat. Leider hat Gambetta die Falle, 
in die er gerathen, nur zu a erkannt, er hat 
Buffet auf den Seſſel heben helfen, weil er hoffte, 
er lic Nachfolger werden zu können, und nun ſieht 
er ſich ſeinem Ziele ferner als je. Zu verderben 
war jetzt nichts mehr. Die Liberalen haben das 
Schickſal, das ir zu Theil wurde, redlich ver⸗ 
dient. Seit das Univerfitätsgeſez zu Gunſten 
der Jeſuiten votirt iſt, ſin dieſe die 
Männer der Situation. Eine große An⸗ 
ahl der Liberalen aber iſt es, welche den Jüngern 
oyalas den Siegerkranz aufgedrückt hat; Thiers, 
Grovpy und fünfzig andere Liberale haben ſich bei 
der Abſtimmung ihrer Stimmabgabe enthalten, weil 
fie es nicht mit den Jeſuiten verderben wollen, 
und dadurch haben ſie dieſe zu ihren 2 ge⸗ 
macht. Der aſchgraue Liberalismus der alten 
Doctrinäre und ihrer Freunde, der es nicht wagt, 
für ſeine 4 einzutreten, muß ohn⸗ 
mächtig ſein gegenüber den bonapartiſtiſchen Wölfen 
und jeſuitiſchen Füchſen, welche ſehr gut wiſſen, was 
ſie wollen, und denen jedes M recht iſt, das 
zum Ziele zu führen verſpricht. 
ntſchland. 
Juli. Gleichzeitig mit der 


und Verlegern zu ge eugnißverweige⸗ 
n b glich 2 ntra ur Be. 
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darauf die Annahme des Geſetzes betreffend die 
Beziehungen der öffentlichen Gewalten in dritter 
Leſung mit 530 gegen 82 Stimmen. — Der 
Deputirte Malartre (Rechte) bringt im weiteren 
Verlauf der ee einen Antrag ein, nach 
welchem die Nationalverſammlung nach Voti⸗ 
rung des Budgets ſich bis zum 30. November 
vertagen ſoll. Redner verlangt, daß über feinen 
Antrag die Drin lichkeit beſchloſſen werde. 805 
(inte erklärt ſich dagegen und beantragt, da 

die Verſammlung ſich erſt nach bölliger Er⸗ 
ledigung der noch auf der Tagesordnung ſtehen ⸗ 
den Geſetzentwürfe vertagen ſoll. Die Verſamm⸗ 
lung beſchließt darauf mit 356 gegen 319 Stimmen 
den Antrag Malartre für dringlich zu erklären. 
Die Dringlichkeit des 1 5 0 Feray wird mit 
371 gegen 331 Stimmen abgelehnt. Die Budget⸗ 
bera bung wird auf die Ta ebardnung bon 
Montag, die zweite Laufe des Geſetzes über die 
Wahlen zum Senat auf die Tagesordnung von 
Donnerſtag geſetzt. 


— —— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze' tung. 
1 a 16. Juli. Der Kaiſer Wilhelm, wel⸗ 
cher im Laufe des heutigen Vormittags noch die 
Beſuche des Großherzogs von Toskana und des 
General⸗Adjutanten Baron Mondel empfangen 
hatte, iſt heute Nachmittag 4 Uhr nach dem Diner 
im ſechsſpännigen Hofwagen nach Salzburg n 
ekehrt. Kurz vor der Abfahrt war der Satjer von 
Heſterreich im Hotel „Eliſabeth“ erſchienen, um von 
ſeinem Gaſte herzlichen Abſchied zu nehmen. 
Paris, 16. Juli. Nach hier vorliegenden 
achrichten von der ſpaniſ en Grenze ſoll das 


können. Wenn nach dem „Reich ssanzeiger“ 
kunft 4757 5 8955 1 Aue Die ujammen- 
unft mi nig Ludwig verbot, warum nicht s 5 
die 1 duch die Bamilie des Prinzen die Standesbeamten bewirkt werden, eine Maß- 
Luitpold? —. Die Dffiziöfen laſſen ſich jetzt gegen- degel, die Jeder im Privat- wie im öffentlichen 
ſeitig im Stich, fo ſagt ein officiöſer Correfpondent Jntereſſe als nothwendig anerkennen wird. Die 
der „Schl. Z.“: Die „N. A. Z.“ hat auch der Notiz 
der „Allg. Z.“ gegenüber erſt Nachfrage gehalten, 
aber im auswärtigen Miniſterium nur erfahren, 
daß man die erwähnte Notiz weder conſtatiren noch 
darüber se Beet au * an K ſch van 
arüber ſei. ie „N. A. 3.“ hat fe ur 

nicht abhalten laſſen, ihren Artikel zu veröffentlichen und ſie bemerkt dazu: „Alle Gründe, welche für 
8 Doregaray's ih nach Calalonien ge: und deshalb auch, die Ausfälle hinnehmen müffen, 

2 16. Salt Unterhaus. In Emibe 1 deshalb jezt gegen fie gerichtet werden. „Die 

rung frage von Wait theilte der Unter⸗ 

Staatsſekretär Bourke mit, daß der von den De⸗ 
legirten der Zucker⸗Conferenz in Brüſſel Anfang 
Juni aufgeſtellte 5 von den Regie» 
rungen Frankreich s, Holland's Belgien s genehmigt unſere Ultramontanen auszubeuten. Die Herren 
ſei und ge . engliſchen Regierung zur von Pelplin ee ſich über die e der 

t 


Beſchlußfaſſung vorliege. ; 
Mei un, de Jul Nach dem von dem | ven ihnen oder eten 


iculturdepartement ſo eben veröffentlichten Bericht 
dal sch 4 — en Baumwollenernte feit Ende 
Jun wie folgt gebeſſert: In Nord⸗Carolina um 3, 
in Süd⸗Carolina um 2, in Georgia um 6, in 
Florida um 7, in Alabama um 1, in Miſſiſſippi 
um 3, in Louiſtana um 10, in Arkanſas um 14, in 
Tenneſſee und Texas um 10 Proc. In den übrigen 
P ccc / VETRLTERS IBEL FALTER 


Die Inſel Elba. I. 5 
Endlich ſollte der längſt gehente Wunſch, die 
eunde in Porte Ferraio zu beſuchen und das ſo 
ochgeprieſene Eiland zu ſchauen, in Erfüllung 
ehen. In der en Morgenſtunde eines 
chönen Octobertages brauſte unſer Zug von 
lorenz aus durch das reizende Arno⸗Thal, vorbei 
an zahlloſen Villen, belebten Städtchen und Dör⸗ 
ern und waldigen, hie und da mit zerfallenen 
urgen gekrönten Hügeln, bis er die flachen, reich⸗ 
bebauten Gefilde Piſass erreichte und Livorno bei 
Seite laſſend einbog in's Gebirge, das nach Nor- 
den die Maremmengegenden abgrenzt. Durch 
wilde Bergſchluchten fuhren wir ein in den ver⸗ 
rufenen, ſpärlich bewohnten Sumpf⸗Diſtrict. Auf 
kalen Bergesrücken erheben ſich ärmliche, halb 
1 ertrü Dörfer; theils bewaldet, theils ange⸗ 
0 ümmerte 7. 1 f 
aut, verflachen ſich die e und n e 
bis zum che Meeresſtrande hin; wild zer lüftet 
von Sturzbächen oder durchſchnitten von Kanälen, 
die das trübe Sumpfwaſſer dem Ocean zuführen | it 
ſollen. Einzelne Pachthöfe zeigen allein, daß diefer 
traurige Landstrich bewohnt iſt. Hoch auf grünen, 
3 Bergen erblickt man 00 und 
Caſtagneto, die Schlöſſer der Grafen della 
Gherärdesca, jedes inmitten feines kleinen Dörf | zu | 
lleins; beide überragt auf ſchroffer Felswarte der] mit ihrem Hofe in 0 ungebundener Weiſe. 
eborftene Thurm des alten Stammſchloſſes der] N 
amilie, in dem Graf Ugolino gehauſt, welchen 0 N 
1288 die Piſaner aus Rache für ſeine Untreue mit berbrachte ihre letzten Jahre kränkelnd in 
oel Söhnen und zwei Enkeln im Kerker dem Florenz. Seither ſaß Piombino's Schloß keinen 
Hungertode preisgaben. Ein einziger Sprößling] Herrſcher mehr, der Feſtungs⸗Commandant Bafentbore, man glaubte fih nach Neapel oder 
wurde gerettet und pflanzte die Familie fort, die[ und ſeine Offiziere bauſen nun darin; Palermo verſetzt, ſo warm und hell war die Nacht 
noch jetzt unter Toskana's alten Adels⸗ 1 Villen mit verödeten Gärten, mächtige und jo lebhaft das Treiben im Freien. 
Geſchlechtern eine hervorragende Stelle ein⸗ Olivenbäume und uralte Cypreſſen⸗Alleen zeugen Die Inſel Elba, ſo prachtvoll von der Natur 
nimmt. Die Brüder della Gherardesca wohnen | von früherem Glanze, die + ungswerke ziehen ſichf ausgeſtattet, mit ungewöhnlich fruchtbarem Boden 
wie ſo manche andere Gutsbeſitzer noch von Zeit] vom Hafen zum Schloſſe hinauf und umſchließen und den reichhalti eee Fe. welche Tauſenden 
= Zeit auf ihren Schlöſſern hoch über der unge- das ſchmutzige, ärmlich ausſehende Städtchen mit einen ſtändigen Erwerb und der Inſel einen immer 
unden Sumpfgegend und jagen in den beinahe] feinen Kirchen, Klöſtern und winkligen Gaſſen. An bedeutenderen Ausfuhrhandel gefichert haben, wurde 
W ie] allen Gliedern zerſchlagen, verließen wir das elende in Europa erſt recht bekannt durch den dorthin 
Fuhrwerk und gelangten, von einer Schaar zerlump⸗ verbannten Welt⸗Eroberer, der in der kurzen Zeit 
ter Bettler begleitet, zum Molo, wo der kleine ſeiner Herrſchaft unendlich viel für das kleine 
Dampfer zur Ueberfahrt nach Elba bereit war. Reich gethan. Er ließ Straßen bauen, um die ſch 
Hungrige Mauthbeamte verſuchten uns unter An⸗ Hauptort unter ſich zu verbinden, ſtellte die halb⸗ 
drohen von Unterſuchung des Gepäckes ein Trink. zerfallenen Feſtungswerke neu her, baute ein T eater, 
57 abzudringen. Alles ſchrie durcheinander; mit ein Spital und verſtand es in jeder Weiſe ſein 
Mühe beſtiegen wir das Boot und fühlten uns erſt] Andenken dem Volke lieb zu machen, das jetzt noch 


N 


don, 
einer An 


i eidigt 
Abg. Dr. Zinn den Antrag, während die an. 
Reichenſperger und Dr. eiſt ihn bekämpfen. 


konnte wiſſen, daß eine von einem den 3 
c⸗ n 
Letzterer meinte, daß Ehre und Pflicht dem Arzte 


zuwider angeftellten Geiſtlichen auch vor dem 1. 
ervorgebracht 
haben. Man höre, was der Pelpliner Correſpon⸗ 


nachträgliche Eintragung der in Rede ſtehenden 
Cheſchlleßungen aber würde die Legitimation von 


erfetzte Mäntel gehüllt, fröſtelnd im glühendſten 
Sonnenſchein daſtehen. Wie manche dieſer armen 
Bergbewohner, die ſich als Schnitter verdingen, 
fallen der böfen ee zum Opfer und nichts⸗ 
deſtoweniger kommen fie alljährlich wieder in 
Schaaren, Alles zu wagen um des armſeligen 
Lohnes willen. Es iſt betrübend, dieſe ni t klaſ⸗ 
ſiſch ſchönen, aber von Mangel und Krankheit ab- 
den Bl Geſichter zu ſehen, mit ihren melancholi⸗ 
chen Blicken dem Zuge folgend, der geſegneten 
Triften entgegeneilt. 

Bei Cecina zieht ſich die Bahn eine Strecke 
weit dicht am Strande hin, und jubelnd 7 
wir das tiefe blaue Meer mit den fernen 


geborgen auf dem Verdecke des Schiffes, das uns 
yinaudtrug in die blauen Wogen der fernen Inſel 
zu, deren ſchroffe Felſen am Horizonte aus der 
Meeresfläche hoch emporragten. Noch nie erſchien 
uns das Meer ſo dunkel ſaphirblau, ſo tiefblau der 
ER Da ſchon 1 5 ſich b Ale 
elsgipfeln die Sonne zum Untergange, und phos⸗ 
5 0 9 hellfunkelnd die aſſertropfen 
an den Rädern. 
Unſer Schiff glitt an den beiden öden Felſen 
ge Palmaro 3 ee an verſank 
ie Sonne in den Wellen un a's groß⸗ 
artige Felsmaſſen erſchienen in röthlichem gchte an den Feſtungswerken und Hafenbaut i 
ſchimmernd. Wir umſchifften die * been unter militäri — Aufſich als 
der Inſel und fuhren ein in den präch⸗] Tagelöhner bei den Gutsbefigern auf dem 
tigen, weiten Golf von Porto Ferraio, im Lande. Die Verbannten dagegen ſind nur ver⸗ 
Halbkreiſe umſchloſſen von einer hohen Berges pflichtet, ſich Abends zum Uebernachten in der 
kette welche, vom aufgehenden Vollmonde beftraplt, Varun einzufinden; dei Tage gehen ſie frei ihrem 
zauberhaft ſchön ausſah. Die Stadt, die ſich] Verdienſte nach, man nennt 15 omiciliati coatti 
amphitheatraliſch am Felſen hinaufzieht und oben (gezwungen Einwohnende). Dieſer Zuwachs der 
auf den Gipfeln die K Stella und Falcone Ledolkerun iſt den Elbanern nur inſofern er⸗ 
boten einen rei enden Anblick dar, die vielen be⸗ wünſcht, als fie unter den Sträflingen wohlfeile 
leuchteten Fenſter bis doch hinauf am Berge, das und brauchbare Arbeiter finden, denen man nur 
Leben um die flammen einen Franken des Tages ze bezahlen braucht und 
die in jeder Weiſe den Arbeitsherrn zu befriedigen 
bemüht ſind, damit er ſie recht oft anſtelle; denn 
es — ihnen eine Erholung, ſtatt im dumpfen 
Ge er rn Freien auf dem Lande arbeiten zu 
können. Dieſe Menge von rohen, unheimlichen 
Geſellen iſt ſonſt den Sitten der Inſel eher ver⸗ 
derblich. Der alte ſchoͤne Brauch, die Haus⸗ 
ges gar nie zu verſchließen, ſo daß auch des 
Nachts alle Wohnungen offen ſtehen, der früher 
nie zu irgend einem Diebſtahl Veranlaſſung gege⸗ 
den, wird, der Coatti wegen, nicht mehr ſo ſtreng 
eingehalten, da man ihr wildes, ungebundenes Mer 
ſen fürchtet und Einzelne ſich ſchon hier und da an 
fremdem Eigenthum vergriffen haben. Dieſe Ver⸗ 
bannten find größtentheils 3 oder ſtam⸗ 
men von den Inſeln Sicilien und 


dankbar ſeiner ſich erinnert und gerne dem Fremden 
von ihm erzählt. Die toskaniſche Regierung und 
ſpäter die italieniſche benutzte die Inſel, um zahl⸗ 
reiche zur Verbannung verurtheilte Uebelthäter da⸗ 
hin zu relegiren. Außerdem befindet ſich in Porto 
erraio am Eingange des Hafens der Bagno, ein 
efeſtigtes Gefängnih mit ungefähr 1000 Galeeren- 
ſträflingen, Andere find im Kerker von Porto 
Lungone und auf den Inſeln Pianoſa und Gorgona 
untergebracht Die Sträflinge von Porto Lungone 
arbeiten meiſt in den Eiſengruben Rio’, die von 
Porto Ferraio theils im Gefängniſſe ſelbſt, theils 


* 


hlt eine geheime Scheu vor dieſen leicht erregba⸗ 
ren und zu unmäßigem Zorne gereizten Menſchen. 
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Wiſſens gebe es keine Geſetzgebung eines größeren 
europäiſchen Staats, in welchem die Aerzte von der 
Zeugnißpflicht befreit ſeien. In ganz Deutſchland 
beſtehe die Zeugnißpflicht der 1 ohne die 

Würde des ärztlichen Standes zu beeinträchtigen. 
Die Analogie zwiſchen Aerzten und Rechtsanwälten 
ſei durchaus unbegründet. Abg. Reichenſperger 
bemerkt, daß ſich innerhalb des Geltun Zbereichs 
des franzöſiſchen Rechts die Uebung gebildet habe, 
die Aerzte hinſichtlich anvertrauter Ge eimniſſe von 
der Zeugnißpflicht zu befreien. Hierauf wird fol⸗ 
gende Faſſung angenommen: „Notare, Aerzte und 
Hebeammen können das Zeugniß in Anſehung 
desjenigen verweigern, was ihnen bei Ausübung 
ihres Berufs unter dem Siegel der Verſchwiegenheit 
mitgetheilt wurde“ 

— Zum Präſidenten des Senats der Aca⸗ 
demie der Künſte iſt nunmehr Geh. Regierungs⸗ 
Rath Hitzig, zum Vizepräſidenten der iſtorien⸗ 
maler Prof. Carl Becker gewählt worden. 

— Der Minifterial-Director im Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Miniſterium Marcard iſt zum Vorſitzenden 
der techniſchen Deputation für das Veterinärweſen 
ernannt worden. 

— Der Weiterbau der Berliner Nordbahn, 
nachdem dieſelbe vom Staate übernommen, wird, { 
wie die „B. B.⸗Z.“ hört, eine Reihe von Eigen⸗ Candidat find nach dieſer Verſion die unſchul dig 
thums⸗Regulirungen, namentlich auf der erſten Verfolgten, während die Republikaner die Verfol ger 
Strecke zwiſchen Berlin und Hermsdorf, erforderlich find. Er verſicherte, daß die Juſtiz außer Stande 
machen. Dieſe Strecke wurde in großer Eile nicht ſei, von der großen bonapartiftiichen Verſchwörung 

lange vor Eintritt des Concurſes in aldi ge⸗ 


auch nur die geringſte Spur zu entdecken. Des⸗ 
nommen, und find hier die Beſitzverhältniſſe am wegen gerade wenden ſich, nach Rouher, die Feinde D 
benöthigten Grund und Boden, 9 auf der 


des „Appel au a nicht an die Gerichte, 
Vorſtrecke, wo die Bahnlinie halb ſtädtiſches, halb ſſondern an einen politiſchen Körper. Damit wolle 
ländliches Gebiet durchſchneidet, faſt ganz un⸗ 


man ein neues Recht einführen, das weder die 
geordnet geblieben. Die Feſtſtellung des Werthes 


ve noch die Wohnung der Bürger reſpectire. 
der Grundſtücke oder die Entei nung wird hier] Sollte man für möglich halten, daß es ein Miniſter 
aber dadurch erſchwert, daß dieselben ſchon zu 


der des Staatsſtreichregimes und der Sicherheitsgeſetze 
wirklichen oder doch angeblichen Bauterrains gehören. iſt, der fo ſalbungsvoll von Freiheit der Perſonen 
— Die von uns nur mit Vorbehalt wieder ⸗ ſpricht und ſich dabei auf Montesquieu und die 
gegebene Mittheilung der „Düſſeldorfer Zeitung“, „Principien von 1789“ ſtützt? „Niemand unter 
daß der Director der Remſcheider Gewerbeſchule, uns darf ſich zum Richter aufwerfen, weil wir 
Dr. Krumme, als vortragender Rath in das 


m Alle kämpfende Parteien ſind.“ — „Und die 
Cultusminiſterium berufen worden ſei, iſt dem Enquöte über den 4. September?“ antwortete die 
Remſcheider Anzeiger“ zufolge irrthümlich. Es 


Linke ironiſch. — „Eines Tages haben Sie über 
ſchweben nach dem genannten Blatte mit Herrn eine ganze Partei ein Verdammungsurtheil gefällt, 
Krumme die Verhandlungen über ſeinen etw 105 allein ich bin ſicher, daß unter Denen, die es e 
Eintritt als Hilfsarbeiter in das Unterrichts⸗Mi⸗ aßt haben, viele daſſelbe jetzt bereuen. Was Sie 
niſterium. g eute gegen uns thun, das wird man morgen gegen 

— In der am Dienſtag ſtattgehabten Sitzung Sie thun!“ Um 5 ſechs Uhr, nach einer kurzen 
der mit dem Recht der endgiltigen Beſtimmung Pauſe, kehrte Rouher endlich wieder zu ſeiner Theſe 
für die äußere Ausſchmückung des Rath⸗ zurück, daß die Nationalverſammlung in politiſchen 
hauſes betrauten kleinen Commiſſion iſt dieſe fo Dingen Partei ſei und darum nicht Richter ſein 
lange und ſo ſchwer beſtrittene Angelegenheit nun könne, und appellirte an das Billigkeitsgefühl der 
endlich zu dem definitiven Abſchluß gelangt, daß Orleaniſten und Legitimiſten. Auch die Regierungen 
von der Ausſchmückung durch Relieſportraits end- Carl's X. und Louis Philipp's ſeien nach ihrem 
giltig Abſtand genommen und wieder auf das Sturze angegriffen worden. Welche Ungeſchicklich⸗ 
urſprüngliche Ausſchmückungsproject des Erbauers, keit Rouher's, diejenigen, deren Protection er an⸗ 
Bauraths Wgeſemann, zurückgegriffen worden ift. ruft, an ihre Erniedrigung zu erinnern und an den 
Nach dieſem Project werden die Balconbrüftungen Hohn, den fie unter dem Kaiſerreich, ja vom Kaiſer⸗ 
und Eckriſalite mit Figuren⸗Darſtellungen cultur⸗ reich ſelbſt erduldet hatten! Die ganze Rechte 

eſchichtlichen und gewerblichen Inhalts in der empfand die De eibigeng, die in dem Vergleich 
eiſe verziert werden, wie ſich verſuchsweiſe 2850 ihrer Fürſtenhäuſer mit Louis Napoleon lag, und 
derartige Darſtellungen an dem Rathhaus⸗Balcon erhob ſich proteſtirend. Die Linke erhob ſich mit; 
in der Königsſtraße bereits angebracht befinden. nun war auch ihre Geduld zu Ende. Gambetta 
Die ausführenden Künſtler ſind bereitwilligſt auf rief dem Redner mit lauter Stimme zu: „Das Blut 
dieſe Umgeſtaltung der Ausſchmückungsidee einge⸗ des 2. Dezember erſtickt Sie.“ 
angen, und hat der Baurath Waeſemann die Italien. 
eitung der Arbeiten übernommen. Die Aufſtel⸗ Nom, 12. Juli. Der „Economiſta d'Italia“ 
gal der Statuen des Kurfürſten Men I. und ſchreibt: „Aus den bis 17 vorliegenden Berech⸗ 


v. Winterfeld, der Leibarzt Dr. Lauer, der Geheime] ſein. Von da aus ſoll nach allen Richtungen hin 
Hofrath Bork, ferner der Generaladjutant des gute und bequeme Bahnverbindung ſein. Ein 
Kaiſers Franz Joſef, Baron Mondel, der Flügel- weſentlicher Vortheil wird aus der neuen Linie fir 
adjutant Major Nemethy und der Lehrer der Ecz⸗ den Poſtverkehr erwachſen. Die Zeiterſparniß für 
herzogin Marie Valerie, Biſchof Roday. — Nach Briefe von Amſterdam nach London ſoll auf dem 
dem Diner kehrte Kaiſer Wilhelm in das Hotel] neuen Wege nahezu einen Tag betragen. Leide 
Eliſabeth zurück und machte Abends 6% Uhr mii hat ſich das engliſche Poſtamt zur Benutzung de 
dem Kaiſer von Oeſterreich eine Spazierfahrt nach neuen Verbindung no nicht entſchließen können, 
Laufen. Um 8½ Uhr nahmen die Herrſchaften in Holland nach wie vor auf 
der kaiſerlichen Villa den Thee ein. — Bei der dem bisherigen Umweg wandern müſſen. Für 
morgen ſtattfindenden Weiterreiſe nach Gaſtein wird 
der Kaiſer die neue Bahn von r Lend 


benutzen. T.) 
Frankreich. 

Paris, 14. Juni. Ueber Mangel an Geduld] D 
ſeitens der Nationalverſammlung können ſich 
die Bonapartiſten nicht beklagen. Die Verſamm⸗ 
lung hörte Rouher heute, nachdem die Dring⸗ 
lichkeit des Duval'ſchen Antrages abgelehnt 
worden, faſt drei Stunden lang mit relativ großer 
Gelaſſenheit an, und doch ſtellte ſeine dreiſte Attitüde 
und ſeine Methode, den Hieb durch den Gegenhieb 
zu pariren, die Geduld der Linken oft auf eine 
harte Probe. Der Exminiſter Napoleon's III. begann] 
damit, die Geſchichte der Nièvrewahl nach ſeiner 

acan zu erzählen. Die Bonapartiſten und ihr 


er erſte Zug wird den Victoria⸗Bahnhof 77 
en 


demie beginnen diesmal die Pie wohl erſt 
nahme nur an 

einem Tage ſtatt, 8 zuvor, und zwar in der Zeit 
is 15. October, nicht früher und 


* Die Wahl des Herrn J. J. Berger zum un⸗ 
beſoldeten te The bis Ende 1880, ift von 


die Be feines Landes mit der Zeit eh 
Reichthum und engliſcher Freiheit e ommen 
r 


— 16. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes brachte Dilke, unterſtützt von Faw⸗ 
cett, den Antrag ein auf Vornahme einer Enquäte 
pr Anbahnung einer parlamentariſchen Reform, 

urch welche eine . Vertheilung der po⸗ 
litiſchen Macht und eine anderweitige Volksvertre⸗ 
tung herbeigeführt werden ſollen. Der Premier⸗ 
miniſter Disraeli ſprach Le gegen den Antrag aus h 
und hob hervor, daß die Regierung im Beſitze der 
vollen auf die Frage bezüglichen Information ſei. half 
Der Miniſter bemerkte ſodann, daß die Anomalien 
der parlamentariſchen Verfaſſung England's immer 
beſtehen bleiben würden, man müſſe ſich dem gegen⸗ 
über gegenwärtig halten, daß die engliſche Conſti⸗ 
tution die einzige ſei, welche eine lange Dauer auf- 
uweiſen habe. Das neue Reformproſekt Dilke's 
betreffe drei Fragen, die Gleichheit des Stimmrech⸗ 
tes, die Neueintheilung der Wahlſitze und die Ver⸗ b 


at Dargatſch, in deſſen Bruſt nun plötzlich 


A 


t 
und w 
gegen alle drei Angeklagten auf eine dreijährige Ger N 


Kaiſer Wilhelm, welche für die Niſchen in dem nungen, welche ſich auf die Einnahmen des erſten machen laſſen deſchen unterſtützte darauf den] fängnißſt kannt. f 
1 des Ratbhauſes beſtimmt ſind, ſoll ſo der jahres fügen, geht hervor, daß die Mahl- Antrag Dilke's. Derſelbe wurde indeß mit 190 a 4 5 Are Abend 8 Uhr anberaumte Ver⸗ 
eſchleunigt werden, daß deren Enthüllung, wenn ſleuer im Jaßze 1875 über 10 Millionen mehr er- gegen 120 Stimmen abgelehnt. (W. T.) ſammlung des ſocigl⸗demokratiſchen Vereins 
irgend möglich, ſchon am nächſten 22. März, dem geben wird, a Türkei wurde polizeilich aufgelöſt, weil dieſelbe nicht um die 


8 im Budget veranſchlagt war. Dieſe ürkei. 5 5 
Geburtstage des Kaiſers, erfolgen kann. Der Ab: Steuer ergab im Jahre 1869, als fe zum erſten — Aus Spalato vom 14. Juli hat die 
ſchluß der ſämmtlichen Ausſchmückungsarbeiten Male erhoben wurde, 194 Millionen, 1870 gegen | Deutſche Ztg.“ folgendes Telegramm erhalten: 
dürfte, wie die Voſſ. Ztg.“ glaubt, ſchwerlich vor 27 Millionen, 1871 über 44% Millionen, 1872 er- Die herzegowinif 0 en Inſurgenten ſollen für 
1877 erzielt werden. reichte fie die Summe von 59,110,000 Lire, ſtieg] morgen einen verabredeten Angriff auf mehrere 
— Das ſchriftliche Erkenntniß des Kammer⸗ 1873 bis auf 64% Millionen und ergab endlich] Punkte beabſichtigen. Ein Inſurgentenhaufe 15 
gerichts gegen den Grafen Arnim iſt vorgeſtern 1874 eine Summe von 68 bis 69 Millionen.“ in der Richtung des türkiſchen Sanitätsamtes Kle 
dem Stadtgericht zugegangen, von wo aus es dem — Der Großherzog von Toskana inſab, um ſich de elben zu bemächtigen. Wie es heißt, 
Angeklagten, ref An ertheidiger, Rechtsanwalt | partibus Ferdinand IV. ſcheint des Wartens auf fand bei Neveſinje ein Zuſammenſtoß zwiſ en zwei ⸗ 
Munkel, ugefte t werden wird. 2 5 Zeiten müde geworden zu fein. Seine hundert Türken und hundert Aufſtändiſchen flatt. 
Kaſſe ‚14 Juli. Dem hieſigen katholi⸗ Freunde in Slorenz, o wie die Verwalter feiner Von Letzteren fielen achtzig, von den Türken hundert 
ſchen Dechanten ſammt Caplänen iſt der Befehl bedeutenden Got in Toskana müſſen ihn Mann. Meldungen aus türkiſcher Quelle zufolge 
zugegangen, die dem Fiscus gehörigen Woh⸗ wohl von der Ho nungsloſigkeit einer Rückkehr in wäre der Aufſtand wa unthätig. Die türkiſchen 
nungen zu räumen. die Blumenſtadt überzeugt haben. Der General- Truppen warten — den Befehl ab, um zu operiren. 
emſcheid, 13. Juli. Die zweite Sendung Intendant ſeiner Güter hat den Auftrag erhalten, Die nſurgenten haben eine Privat⸗Carawane an⸗ 
von Unterſchriften zur bekannten Remſcheider dieſelben zu verkaufen. Soviel verlautet, ſoll deren gefallen, ſieben Mann getödtet und ſich 63 mit 
Eingabe gegen die Schutzzoll⸗Petition Werth ſieben Millionen Franken betragen. Daß Waoren beladener Pferde bemächtigt. 
vom 13. Juni ging heute an das Reichskanzleramt andere Anſichten am toskaniſchen Hofe in Oeſter⸗ umauien. 
ab nebſt den eingelaufenen Zuſtimmungs⸗Erklä⸗ reich Boden gefaßt haben, war ſchon in der Be⸗ Bukareſt, 16. Juli. Der Senat hat das 
rungen nichtbergiſcher Fabrikanten und Intereſſen⸗grüßung zu erkennen, welche zum erſten Male zwi- bereits von der Deputirtenkammer angenommene 
ten gleicher Induſtrie. Es find zuſammen 470 ſchen dem Großherzoge und einem Mitgliede des Geſetz betreffend den Rückkauf eines Theiles der 
hinzugekommene Unterſchriften. Damit würden italieniſchen Königshauſes, d. h. dem Kronprinzen rumäniſchen Eiſenbahn ebenfalls angenommen. 
die Sendungen von Remſcheid erledigt fein. Die 3 bei Gelegenheit des Begräbniſſes vom Amerika. 
Geſammtzahl der Unterſchriſten für die Remſcheider Kaiſer Ferdinand erfolgte. » Newyork, 13. Juli. In Lawrence (Maſſa⸗ 
Eingabe beträgt alſo nunmehr 1818. England. chuſetts) hat ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
Straßburg, 13. Juli. Deutſche Arbeiter London, 14. Juli. Geſtern hat es aus⸗iriſchen Katholiken und Orangemen ſtattge⸗ 
beabſichtigen hier einen Arbeiter - Fortbil- nahmsweiſe einmal nicht geregnet, aber die Luft funden, wobei die erſteren die Angreifer waren. 
dungs⸗Verein zu gründen; ihre auf vorletzten bleibt fahl Einen gleich kalten Juni und Juli] Die Schlägerei zwiſchen den feindlichen Brüdern 
Sonntag einberufene conftituirende Verſammlung haben wir lange nich gehabt. Im Juni wähnte dauerte zwei Stunden, und die Polizei mußte von 
wurde indeſſen auf Grund des hier geltenden man ſich im März. Jetzt erinnert das wechſelhafte ihren Waffen Gebrauch machen, um die Ruhe wieder 
Ben 2 ſiſ 5 dal ein und . f srechtes Wetter an den April. In der Nacht vom Montag herzuſtellen. Zwanzig Perſonen ſind verwundet. 
benguntage, weshalb eine neue Verſammlang an⸗ zum Dienſtag ging das Thermometer beinahe auf — „% ö9e. 
beraumt werden wird. Die einheimiſchen Arbeiter 5 e Er ri ee Danzig, 17. Juli. 
v. Winter sun mit feiner Gemahlin am 20. d. 


angegebene Stunde, ſondern erft 1%, Stunde fpäter 
vom Vorſitzenden eröffnet worden iſt. 

„Vorgeſtern Abend wurde auf dem alten St. 
Catharinenkirchhofe eine ſchon ſtark in Verweſung über⸗ 
gegangene Kindesleiche gefunden. 

Am 15. Juli feierte der Lehrer Brennert zu 
Kl. Leeſen fein 50 jähriges Amtsjubiläum unter Bethei⸗ 
ligung des Schulpatrons, des Kreis⸗ und Localſchul⸗ 
inſpeckors und vieler Lehrer der Danziger Höhe und 
befreundeter Collegen aus Danzig. Die Gemeinde und 
Schule war ebenfalls zahlreich vertreten. Vom Lehrer⸗ 
verein der * Höhe erhielt der Jubilar eine 
werthvolle Uhr als Feſtgeſchenk; von der Gemeinde und 
von Bekannten waren auch Geſchenke eingegangen. Für 
die Bewirthung der Feſtgäſte hatte der Schulpatron, 
Herr Geh. Ober⸗Regierungsrath Hoene im Schloſſe in 
ee Weiſe Sorge getragen. In den Anſprachen 

er Schulinſpectoren an den Jubilar wurde bhervor⸗ 
ehoben, wie derſelbe auch unter den ſchwierigſten Ver⸗ 
bn ſein Amt mit Treue und Hingabe verwaltet 
at; hatte er doch eine Reihe von Jahren hindurch die 
ſchuljugend von 14 Ortſchaften, welche jetzt in 4 Schul⸗ 
ſyſteme mit zum Theil an. wege Schulen getrennt 
ind, allein zu unterrichten. — Erſt in ſpäter Abend⸗ 
tunde nahmen die Gäſte Abſchied und nahmen die 
Hoffnung mit, daß dem Jubilar bei ſeiner körperlichen 
und 9 — ie und Friſche noch eine Reihe 
Bun Nahen geſegneter Amtswirkſamkeit beſchieden 
ein dürfte. 

Dirſchau, 17. Juli. Die vielbeſprochene Nach⸗ 
Laß: Angelegenheit des zu Mühlbanz verſtorbenen Decan 
Beſchke hat ſich dahin geregelt, daß der Redacteur 
a 915 se ir ui Bi € elle, „geb: 

ulz, in Dirſchau gerichtlich a ie re igen 
m anerkannt find und auch bie Erbſchaft En 

aben. a „8. 
— In den nächſten 5 trifft hier der Theater⸗ 
Unternehmer T aus Chemnitz, welcher zuletzt in 
Elbing und Tiegenhof Theater⸗Vorſtellungen ge jeben 
hat, mit feiner Geſell 17 7 zein, um im Theater⸗ 
oſobuckt einen Cyelus von Vor⸗ 

(D. A.) 


haben weder für derartige, noch für ſocialdemokra⸗ | Haben ſich in Folge der anhaltend feuchten Witte⸗ 
tiſche Vereinigungen Neigung und verharren in sung 0 verſchlechtert. Die Obſtbauer haben 
ihrer bisherigen Indifferenz. ſtarke Einbuße erlitten. Dem Weizen hat der Regen 
Oeſterreich⸗Ungarn bisher nicht abſolut geſchadet, doch iſt es die höchſte 
Brünn, 14. Juli. Der Bürgermeifter for-|Beit, daß das Wetter umſchlägt. Die Hopfen⸗ 
dert die Fabrikanten ſchriftlich auf, die ſich zum pflanzen find fo zu jagen „waſſerſüchtig,“ geil und 
Wiedereintritt meldenden Arbeiter freundlich auf- übermäßig Due: gi Wurzelfrüchte und ſpätere 
unehmen. Es on jedoch nur einzelne Ar- Heuſchnitte find die Ausſichten gut. Aus Amerika 
eiter in den Fabriken; dieſelben beharren zum wird ein ſchlechter Stand der Tabaksfelder in Folge 
Theil noch auf dem Normal-Lohntarif, zum Theil des Regens berichtet. — Am künftigen Montag 
ftellen 1 ſehr weitgehende Forderungen, Die An- ſoll von hier aus ein neuer Ueberfahrtsweg 
träge der Fabrikanten werden von den Webern nach dem Feſtlande eröffnet werden. Die Lon⸗ 
meift damit beantwortet, daß zur Annahme die don“, Chatham⸗ und Dover⸗Eiſenbahngeſellſchaft 
S dare des Arbeiter⸗Comités erforderlich ſei. hat mit einer niederländiſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
ie Fabrikanten haben ihr Comité aufgelöft und Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen, welcher 
werden bis auf Weiteres nicht mehr zuſammen⸗ fortan die Ueberfahrt von Sheerneſs nach 
kommen. Alles iſt ruhig, das Militär wurde wie- Vliſſingen möglich macht. Der neuen Reiſe⸗ 
der eingezogen. 5 route werden neben ihrer Neuheit und der Abwech⸗ 
Iſchl. 15. Juli. Ueber das heutige Diner ſelung, welche ſie gegenüber den altgewohnten über 
bei dem Kaiſer Franz Joſef wird gemeldet:] Dover oder Harwich bietet, auch andere Vorzüge 
Der Kaiſer Franz Joſef holte den Kaiſer Wil⸗ nachgerühmt, z. B. Schnelligkeit, deren Berechti⸗ 
helm Nachmittags um 3 Uhr ab. Die Kaiſerin gung ſich natürlich erſt erweiſen muß. Die zur 
erwartete ihren Gaſt auf der Terraſſe ihrer Villa Ueberfahrt benutzten Dampfer ſollen zweck⸗ 
und hewillkommnete ihn auf das Pa: An mäßig und bequem eingerichtet fein. Für die 
dem Diner nahmen Theil: Der Gro een von Ueberfahrt find acht Stunden an er Da 
Toscana mit feinem Adjutanten, der General die Eiſenbahnreiſe von London a 
adiutant des Kaiſers Wilhelm, Graf v. d. Goltz, zwei Stunden in Anſpruch nimmt, ſo kann man ſandeten Manier, der reich verzierte Schaft, auf 
die Flügeladjutanten Graf v. Lehndorff und von London aus in zehn Stunden in Vliſſingen deſſen Sockel Schwan und Delphin ſich an den 


edgillen kamen geſtern bereits hier an. Diele 
Medaillen ſtiftete noch der ig an Wilhelm 105 


ſchaft repräſentirenden Theile zur Schau geſtellt wurde, 
erſchoſſen. Dem armen blinden Thiere iſt die ewige 
Ruhe wohl zu gönnen. Der Cadaver iſt dem Profeſſor 
Müller zu anatomiſchen Zwecken überlaſſen worden. 
(K. H. Z. 

Schlobitten, 16. Juli. Zur Uebernahme der 
Poſthalterei hat ſich am hieſigen Orte Niemand 
bereit finden laſſen, und war es der Poſtbebörde daher 
im höchſten Grade erwünſcht, daß ſchließlich der Poſt⸗ 
halter aus Wormditt, Herr Perwo, ſich entſchloß, die 
Poſthalterei auch für Schlobitten zu übernehmen. Der 
Poſtverkehr ift hier ein recht reger, da viele Reiſende 
vom hieſigen Bahnhof mit der Poſt nach Wormditt, 
Gutſtadt und Liebſtadt fahren. Nun hat es aber für 
einen Unternehmer, der kein Orundftiic zur Verfügung 
hat, wo er Wagen, Pferde und Leute unterbringen 
kann, große Schwierigkeiten, all den Anforderungen zu 


nachzubilden, iſt durch den hieſigen Hofphotographen 
Ballerſtaedt die Figur des 900195 nehſt den 


genügen, 


vermehrt, außerdem au 


8 


ö 


ſen 


keine 


x 


welche die Behörde an den Poſthalter ſtellt. 
Bekanntlich geht bei ſolchen Unternehmungen in kleinen 
Städten der ganze Geſchäftsbetrieb mit der Land: 
wirthſchaft Hand in Hand; Grünfutter und Hafer 
r. Vieh und Pferde, Brodgetreide, Kartoffeln, Ge⸗ 
mitfe ꝛc. Alles wird ſelbſt gebaut, Vieh wird geſchlachtet ꝛc. 
erdefutter mit der Poſt einzuſchicken, iſt den 
oſthaltern ſtrenge unterſagt. In dieſem Falle mu 
alſo der Sandal in Wormditt Pferde und Leute im 
ieſigen Kruge unterbringen und das Futter mittelſt 
eſonderer Fuhren herſchicken. Wie ſehr das die Koſten 

; zu mancherlei e e ee 

ührt, liegt auf der Sem. Das Alles hat den Poſt⸗ 
alter genöthigt, die Behörde anzugehen, ihm zur Er⸗ 
werbung eines Terrains behilflich zu ſein, auf welchem 


er die zum Betriebe der Poſthalterei nöthigen Gebäude] 8% 


aufführen kann, andernfalls er zugleich kündigen müſſe. 
Ein hoher Poſtbeamter erſchien demnächſt auch hier, um 
mit dem Grafen Dohna dieſerhalb in Unterhaublung 
y 15 treten. Der Graf hat ſich jedoch nicht ſprechen Late 
und der Beamte iſt unverrichteter Sache abgezogen. 
as ſoll nun werden? Ohne Poſt können wir nicht 
tehen, ein Unternehmer findet ſich nicht, wenn er 
ohnung für die Poſtillone und Stallungen fiir 

ie Pferde bekommt, dazu aber giebt der Graf nichts 


von ſeinem Terrain her. Kann denn der Fiscns hier 


nicht von ſeinem Expropriationsrecht Gebrauch machen? 


Vermiſchtes 

Berlin. Seit dem 1. d. M. erſcheint hier als 
Organ der Krieger: und Militär⸗ Vereine unter dem 
tel „Der deutſche Kamerad“, wöchentlich zwei 
al eine neue Zeitſchrift, herausgegeben und redigirt 
don R. F. Matthias, dem Herausgeber der „Deutſchen 

Reichs⸗Correſpondenz“. 
* Am 13. Juli iſt in Waſungen auf der Werra: 


bahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem von Meiningen 


nach Eiſenach 


„ Trier, 12. Juli. Bei der auf die öffentliche Ein⸗ 


J 


1 


1 


„ 


4 


Ele hierſelbſt e An großen Schwimmfahrt 


abgehenden Perſonenzuge und den los⸗ 
gekoppelten letzten Wagen eines vorausgehenden Güter⸗ 
dedes Feber bei welchem mehrfache Verletzungen 
donn ahrperſonal wie bei den Paſſagieren vorge⸗ 
ommen find. 


ladung des Schwimm meiſters Karl Joſeph Thieſen 


gt ſich das eigenthümliche Unglück ereignet, daß der 
uf unter den heiteren Klängen der 

Mufit, welche die Fahrt begleitete, und unter den Augen 
der Tauſende von Zuſchauern, mitten im Kreiſe er 
Schwimmfahrer in der Moſel ertrunken iſt. Es iſt 
üblich, daß zur Verherrlichung der großen Schwimm⸗ 
fahrt, die jedes Jahr im Laufe der Badeſaiſon abgehal⸗ 


wimmmeiſter 


brücke ankommt, 
hinab in den 


aufgeſtellt und der Zug ankam, beſtieg Thieſen das 
Gelten auf der 4 255 und fprang mit den Wor⸗ 


Nic ich mit aber Weser Armen und 


erunglückten noch nicht gelandet. Er hinterläßt neun 
Kinder von 6—18 Jahren. 


— — BESSERE EEEENEEEEENEEEREELEELEEEEREREREREEREEGRE 
Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
he seen Berlin, 17. Juli. 


„ 


11 


Juli 156 155 

Juli⸗Auguſt 156 155 fperg.-Märt. Gib] 83,70| 83,50 
Sepbr.⸗Octbr. 159 156,50 [Lombardenlex. Gp. 171,500170 
Petroleum 509,50510 

1 

22,50 23,10 0Kbein. Etſenbahnſ!11, „70 

Oeſter. Greditanf.|393,50]394,50 

0 8880 60 [rien 6m 40 39,60 


1 — 


5 70,85, 
Ir Lo ankactien 939,00, 
—, Ereditactien 219,70, Franzoſen 278,00, 


Die heutige Börſe ſtand unter wechſelnden Ein⸗ 
flüſſen. Anfänglich machte ſich eine mattere Strömung 
. bn ee . ge⸗ 
trigen ußcourſen ud es erweiterte ſich au 
bange noch nach Beginn des Geſchäftes, bald 
jedoch trat ein Stimmungswechſel ein. Die Speculation 
faßte ſpäter die Situation günſtiger auf, wobei der 


bahn 


ch internationalen 


Galizier 224,50, Kaſchau⸗Oderberger 130,20, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 146,0, do. Lit B. 63,20, London 
111,75, Hamburg 54,20, Paris 44,00, Frankfurt 54,30, 
Amſterdam 93,00, Creditlobſe 163,75, 1860er Looſe 
112,75, Lomb. Eiſenbahn 93,70, 1864er Looſe 135,70, 
Unionbank 100,10, Anglo-Auftria 117,60, Napoleons 
8,89, Ducaten 5,24, Silbercoupond 101,00, Eliſabeth⸗ 
179,20, Ungariſche Prämienlooſe 82,00, Preuß 
Banknoten 1,641/. 

„London, 16. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen 2—3s höher. en d voll 
1 höher. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 63,800, Gerſte 9420, Hafer 61,100 Orts. 

London, 16. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 

ſols 94. 57 Italieniſche Rente 70%. inbarden 
e. fel Ruſſen de 1871 —. 5 ſſen de 1872 
—. Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 39%. 
Sk Türken de 1869 53. 6 Vereinigte Staaten 
de 1882 103%. 67. Vereinigte Staaten 5% fun: 
dirte 102%. Oeſterreichiſche Silderrente 65%. Oeſter⸗ 
reichiſche Papierrente 63%,. Hk ungariſche Schatz⸗ 
bonds 94½¼. 67% ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
96. Spanier 20½. — die Bank floſſen heute 
69,000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20, 75. 
i 3 Monat 20,75. nut a. M. 20,75. 
Wien 11,40. Paris 25,55. Petersburg 32½. 

Liverpool, 16. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 7½, 
middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 44, mind! 
air Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl 

hollerah 4, fair Bengal 4½, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5, good farr Domra 5½, mi 
Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fan 
Egyptian 8 ½. — Matt. Amerikaniſche Verſchiffunger 
As niedriger. — Baumwollenbericht. Schwimmend nach 
Se 465,000 Ballen, davon amerikaniſche 
ocheri 16. dan. (Schlußconrfe) RR 

ari . Juli. uß courſe. ente 
64,47. Anleihe de 1872 104,70. Ftalieniſche 5, 
Rente 71, 25. Ital. Tabaks⸗Actien 772,00 det. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen 500, 00. Franzoſen 630, 00 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 217,50. Lombardiſche 
Prioritäten 236, 00. Türken de 1865 39, 52½. Türken 
de 1869 273, 00. Türkenlooſe 121, 25. — Credit mo- 
bilier 175. Spanier ertsr. 20%, do. inter. 17½ 
— Sehr feſt. Liquidation leicht. Réports ſehr gering: 
N 0,12, für Lombarden 0, 37. Franzoſen 
gla 


ö Talg loco 50,00, 7 
48,75. Weizen loco 11,00, % Auguſt 10, 50. 


& 


en 


Höchſt 


Erg, gi 
ireb) 840. 


ee 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Juli. 
Weizen loco weſentlich höher bezahlt. Schluß matter, 
r Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 132.1358 210-225 4 Br. 
hochbunt. . 131-1344 205-215 K Br. 
hellbunt 129-1318 200-219 K Br. 
bunt 126-1318 195-205 M Br. 
roth. . 129-1348 188-192 M Br. 
ordinair . . . 122-1308 180-185 M Br. 
Wau Peſemen 1268 bunt lieferbar 205 K. 
uf Lieferung 1269 bunt er Juli 213 Kl. bez., 
210 A. Br., r Juli⸗Auguſt 210 M bez. und 
a eg re 215, 218, 216 Aus 
h * ctober⸗ r., 
5 210 4 1 ovember 215 K. 
oggen loco höher, To 
133—148 K dier 1206 ODE 
Re u Lee 1204 lieferbar 142 K. 
uf Lieferung Pe September⸗October 146 K Gd., 
EEE 
alter, der Tonne von 2000 K 264— 
A. bez., er Auguſt⸗September 274 M Br., 270 4 Gd. 


190.230 
& bez. 


fortdauernd flüſſiger werdende Geldſtand nicht ohne 
Einfluß geblieben ſein mag. Poing, Biecouten fanden 
am offenen 11 0 Na zu 4. Unterkommen. 1 

ernatl „„ Speculationspapiere zogen na em 
aufänglichen Rückgange fortgesetzt au 7 namentlich 
Lombarden und Franzosen zeigten ſich verhältnißmäßig 
feſt. Die localen Speculationswerthe trugen ebenfalls 


Berliner Fondsbörſe vom 16. 


zeigten ſich ſe 


Raps loco e Tonne von 2000 X er Sptbr.⸗Octbr. 
285 K Br., 274 K. Gd. 
Petroleum loco r 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 K. 
Auf Lieferung 7er September-October 11,75 . 
Steinkohlen ˙ 3000 Kilogr.i ab Neufahrwaſſer in 
3 doppelt geſiebte Nußkohlen 53—55 K, 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 55—57 Al 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,47 Gd., do. 3 Mon. 20,335 Gd. Paris. 8 Tage 80,80 


Br. 4½ f. 

3% Preuß. Staatsſchuldſcheine 91,70 Gd. 314 & Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,60 Gd., 478 
do. do. 95,30 Gd., 4½ c do. do 103,00 Br. 
5. Danziger iger Vefich rungs- Seele ft 25,00 
Br. 57 Danziger Verfſicherungs⸗Geſellſchaft „Ge: 
dania“ 91,00 Br. Danziger Hypotheken ⸗Pfand⸗ 
briefe 100,25 Br. ommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,25 Br. 5 pc. Stettiner National: 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 17. Juli 1875. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe aber warm. 
Wind: Nordoſt. 2 : 

Weizen loco wurde am heutigen Markte in Folge 
der günſtigen Londoner Depeſchen ſehr hoch gehalten, 
auch ee theurer und bis 8 A. r Tonne höher 
als geſtern bezahlt, doch dann zeigte ſich die Stimmung 
bedeutend matter, man machte nur niedrigere Gebote 
und iſt man auch genöthigt geweſen gegen Schluß des 
Marktes um 2 . Yr Tonne billiger zu verkaufen als 
beim Beginn deſſelben bezahlt wurde. Im Gan en 
ſind 820 Tonnen verkauft und wurde bezahlt für 
Sommer: 1288 189 K., 1318 190 ., bunt 128, 1308 
204, 206 ., hellfarbig 127, 1288 208, 210 K., hell: 
bunt 130 213 M., hochbunt und glaſig 1328 222%, M, 
fein 134/58 230 M Pe Tonne. Termine fi end, 
dann billiger erlaſſen, Juli 213, 210 . bezahlt, Juli⸗ 
Auguſt 210 „. bezahlt, September⸗October 215, 218, 
216 K. bezahlt, October⸗November 215 fl. Br. 210 K. 
Gd. Regulirungspreis 205 & Gekündigt Nichts. 

Roggen loco in guter inländiſcher Waare ebenfalls 
theurer. Bezahlt wurde für polniſchen 122/38 beſetzt 
140½ M., polniſchen 120 12 140 K., 123 44 147 ½ ., 
inländiſchen 123/4 151 M. Yr Tonne. Umſatz 225 
Tonnen. Termine ohne Angebot, Septbr.⸗October und 
October⸗November 147 K. Gd. Regulirungspreis 142.fl. 
Gekündigt Nichts. — Rübſen loco flau und billiger, 
nach Qualität iſt 260, 262, 264, 266 l., feinſte 269 . 
Yr Tonne bezahlt. Termine ohne Kaufluſt, Auguſt⸗ 
September 273 . Br., 270 M. Gd., September⸗Octo⸗ 


ept. 
Per ber 280 K Br. — Raps Termine, Septembdr⸗October 


285 . Br., 277 K. Gd. 


Danzig, den 16. Juli 1875. h 

< (Wochenbericht. Das Wetter war bis 
geftern unbeſtändig und kühl. ſcheint aber beſſer und 
wärmer zu werden. Die Rübſamenernte iſt ziemlich 
als beendet zu betrachten und dürfte man im Laufe der 
nächſten Woche ſchon in einzelnen Gegenden mit dem 
Schneiden der Roggenfelder beginnen. Die auswärtigen 
Marktberichte lauteten etwas günſtiger und zeigte ſich 
nach manchen Seiten Nachfrage nach Weizen, in Mia 
deſſen an unſerm Markte a allgemeine Unter: 
ea a auftrat und dieſe Weizenpreiſe 7 3 55 
um 5 „l. de Tonne fteigerte. Bei einem Umſatze von 
ca. 6800 Tonnen bezahlte man rothbunt 126,7, 127.88 
183, 185 ., roth 131, 1322 186, 189 A., bunt 126, 
1288 192, 199½ Al, hellbunt 129 30, 1302 200, 202 A., 
hochbunt und glaſig 129/30, 133/48 202, 205 K, fein 
hochbunt und glaſig 1328 210 M Regulirungspreis 
1268 bunt 190, 191, 193, 194, 198 M. Auf Lieferung 
Ye Juli 195, 197, 196, 197, 200 K, Septbr.⸗October 
195, 197, 207 M. gehandelt. 

Roggen fand während der Woche beſſere Beachtung 
und ſind ca. 350 Tonnen zu etwas höheren Preiſen ver⸗ 
kauft worden und bezahlt für 120, 123, 126, 1284 
148 K. Au irungspreis 1208 lieferbar 
136, 138, 136, 138 M Auf 2 — ohne Angebot, 
Sept. October 144 M. Gd., October⸗Novbr. 146 K. Gd. 
— Die in dieſer Woche an den Markt gebrachten 
friſchen . wurden nach Qualität zu 265, 
268, 269 „., feinſte 270 & verkauft. Auf Lieferung 
zer Juli⸗Auguſt 270 &, Auguſt⸗Sept. 270 . bez., 
274 K Br., 270 K. Gd., Sept.⸗October 280 M Br. — 
Raps zr Auguſt⸗Sept. 280 . bez., Sept.⸗October 
280 K. bez., 280 M Br. — Von Spiritus wurden nur 
5000 Liter zugeführt und auf einen früheren Verſchluß 
angemeldet. 


Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 105,40 Gd. 212,0 


1000 Kilo 160 M bez. — Rübſen der 1000 Kite 
261, 264, 266,75, 268, ruſſ. 228 A. bez. — Spiritus 
z 10,000 Liter . in Poſten von 5000 Liter 
und darüber loco 52%, M bez., Juli 55% . 
Br., 52% A Gd., Auguſt 54 M bez., September 
A 5 bez., September⸗October 55% M Br., 54% 


Stettin, 16. Juli. Weizen Juli 204,00 
4 Vr Juli⸗Auguſt 204,00 K, Scptenber October 
ö oggen er Juli 149,00 K, 7 


00 4 — ö 
1 uft 149,00 K, die September⸗October 153,00 
4 — Nübel 100 Kilogr. Yer Juli⸗Auguſt 56,00 &, 
zr September⸗October 56,75 4 Spiritus loco 
53,00 K., Ye Juli⸗Auguſt 53,20 M, die Auguſt⸗ 
September 54,00 M, der September⸗October 54,60 
Rübſen er Herbſt 285,50 4. etroleum loco 
11,50 4 Br., Regulirungspreis 11,30 K., e Sept. 
October 11 &. Br., 10,75 . Gd., October⸗November 
11 A bez. — Schmalz, Fairbank und Archer und Cloſe 


4 bez., Ze Juli⸗Auguſt 214,00— 
218,00 —215,00 & bez., 7er September⸗October 216,00 
bis 224,00 —221,00 & bez., er October = November 


Ch 


loco r 1000 Kilogr. 
Qual., 1 7 5 155—176 4 nach Qual. 
Du 

o. 


0 555 21,80 & bez. — Leinöl 
a 
a 


„ ez., Nr i⸗ 
Auguſt do., Bi > 


bez. 


2 


5 guſt⸗ 

eptember 55—55,3 K bez., Sptbr. « October 

55,5—56,2—56 & bez., der Dctbr. » November 55,2— 

ne . bez., Pr April⸗Mai 56—55,2—55,8 K 
ezahlt. 


Schiffs⸗xiſte n. 
Neufahrwaſſer, 17. Juli. Wind: O 
Geſegelt: Artushof D.), Skorka, Memel, 


leer. — Fido (SD.), Chambers, Hull, . 
Heinrich, Schohl, Lübeck; Caeſar, Kundfen, Lübeck; 

argaret, Watſon, Aberdeen; Hoffnung, Gerlach, 
Bordeaux; ſämmtlich mit Holz. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 16. Juli. Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 
Wind: O. Nele bewölkt. 
Stromauf. 

Von Strumskerkampe nach Thorn: Pola⸗ 
czewski, Mede, Faſchinen. N 
Bofofiewsic, Mebe, Shin n. Ahern, Gurs i, J gab 

oſakiewicz, e, ilno u. Thorn, Gurski, 1 Kahn, 

40 Schock Faſchinen, 90 Schock Faſchinenpfähle. 
Kagikowski, Mede, line a. Söder, Barskil ahn, 


40 Schock Faſchinen, 90 Schock Faſchi ähle. 
Schmidt, Baade Tors, Dan Kahn, 


„931 . 66 & Weizen. 
Fitzermann, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 918 &. 
84 2 4 — 
Spitze, Moskiewicz. Thorn, Danzig, 1 Kabun, 
1127 izen. 


46 N Weiz 
Gottſchalk, Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1082 . 64 8 Weizen. un . 


Nowakowski, Eiger. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
Productenmärkte. Su, Gel. W Ane Das Er 
Köninsser 1 0 ing & f ach, Gall, Weeſe, Thorn, Danzig, 1 n, 
, 4.70 @ Mbeisen, 200 Ae. Meferkuchen. 
128/9 und 1808 193, i300 194, 195,25 4 bey, Wee ande, bloc, Thorn, 1 Kahn, 
bunter 129@ 189,50, 1308 187, 188,25, 19050, Orel Faltendd rag Bogen tri 
ruſ. 1254 185,75, 129/30 185,75 M bez, roher Ortel, Fa enbergs ., Supras, Cüſtrin, 3 Traften, 
15575 4 25 ruf, 1208 18526, 1208 188,0, 129/308 33 DEF BURL m. 9. 0° 7 0 
8 ez. — Roggen er o inlän⸗ 5 
bilder 124/58 140, 1278 143,75 M bez., fremder Meteorologiſche Beobachtungen. 
1208 130 K. bez., Juli 136 K. Br., 134 A Gd. 
uli⸗Auguſt 136 K Br., 4 Gd., Auguſt⸗ 2 
eptember 137 M Br., 135 . Gd., September: | den in Freien. ind und Wetter. 
October 138 K Br. 136 4 Gd. — Gerſte r 
1000 Kilo große 117 & bez. — Hafer Yr 1000 Kilo] 16 4 337,43 ＋ 16,7 O, friſch, hell, Far. 
loco 134, 140, „135 4 dez. — Grbien 17 8 337,48 144 |OND., mäßig, bezogen. 
1000 Kilo weiße 133,75 . bez. — Bohnen Yrl 12 337,66 ＋ 15,7 NO,, friſch, bel bewölkt. 


Juli 1875. 


einen recht feſten Charakter, gingen aber nur wenig um. 
Ausländiſche Staatsanleihen fanden weniger Beachtung, 
nur Oeſterreichiſche Renten geſucht, andere Deviſen be⸗ 
haupteten meiſt geſtrige Notirungen. Preußiſche Fonds 

r Te, beſonders waren Pfandbriefe be- 


lebt. Andere Deutſche 


taatspapiere gingen mäßig um 


zu letzten Notirungen. Das Prioritätengeſchäft blieb 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


gering. Oeſterr. Prioritäten ſehr feſt, 
ehrt. Ruſſ. Prioritäten ruhig. Auf 

arkte ſtagnirte das Geſchäft faſt gänzlich. Leichte 
Bahnen vernachläſſigt. Bankactien ohne Leben. Reichs⸗ 
bank wurde rege de und war nach Feſtſetzung der 
Notiz zu 144½ rege gefragt. Induſtriepapiere traten 
wenig in Verkehr. 


Lombardiſche 3 pc be 
dem Eiſenbahnactien⸗ 


Oypotheken⸗Pfandbr. Div. 187. 
ö nuf. Ziv.1874 N Div.1974 
Deutſche Fonds. un en dd 104 10 . 1. 2 8950 Bertin-Qamdurg | 183,50 12 . f Stucgard-Boſen 101 A| do. do. B elbe 5 | 69,40 Pen- wrsscne 58,50 0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch 
Bob. Erd. Hyp-Vfd. 2 0 „30 1,10 0 | %hüringer 1410| 7 Int. Dandelsgei. | — 0 £ 
Sonfolidirte unt. 4 f 105,75 5.107 pol. Certiſe. St. 4. 5 — | Berlin. Nordbahn „ | kungar. Rorons.| 5 64,90 Int. Danbelag Die 
5 44 „gent. Bd. Kr. Pfdb. v ß Verl.-Pöd.⸗Magd. 68 1% Kilft-Inferburg 28,75 0 Tungar. Oftbapn | 560,40 Rönigsb. Ver. B. 84 57½ Portm.Unten Bgb. | 13,25 0 
ere eee | 81 Delete 129,25 Ya Weiner gar 61,90| 444) bree | 5 | 86,50] Nania mans. SL; | 4 antun. u Saure. 350 — 
— 3% 82 aue, . We 5 8290| erst @anmn. | 8225| Tal Do_Eree | 41° 5 cha- lien . 5 1101 eee vent 137,50 10 been, gi 20,75 1 
br ra- a 31135 Dan Om-Brbr. | — | 5. 8 abba, r. 4 | 2220 abr Menden 50 6% wech 3) — faurgt-Gbartew 5 (00,75 Ork.Gredit-Mnf. 3944 6% d 2 n 80,25 6 
Bram. A. 1855 3187 Lot. Brüm- fd. 5 109,80 el 5 6 7120| de. L b. 101,50 5 . Preß-Atew 66,25 O taurzk- Kiew 5 [101,70 | Vreußiſche van 156 12¼ Otctorta-Hüttt 42.50 — 
a a Anm Quant, 101.90 8 ee 6 8 ſeet-ar-aenben 0,751 0 |+ Sat. Gar An 102.50 %“ +RoscoMjäjen 5 102,30 do. =orener.B. | 94,90 8 W 6. Jali 
0 40 H. u. V. Em. rtl. 110 5 101,90 | do. SEE da. St⸗ br. 0,75 0 I Gotthardbatn — 6 | +mMosco-Smotense| 5 101,25 | Wr. dent. Sd.-r. 119 95 Wechſel⸗Cours v. 16. Juli. 
a. de. ul. Em. wt. 100 5 100,25 de. Anl. g. 1685 199,0 Done sr onb. 13 „ 0 keeps. Krb 60,601 5 | tasten 5 91,80 Perg. Cru. 58 0, ann 44% — 
em; Bee 86,75 Stett. Nat. Hyp- 2.5. 101 do. 8% e 8 I do. St 24,25 0 [ Luttich Amdurg 14,40 0 HRjßien-Roylom 5 101,60 Bom. Ritterſch.-B. | 125,75 | 944 es * | Fa 
ee Ausländiihe Fonds |d° den. 7 101. |Permoverstttende| 15,70 O IMeherBran. St. 510 | 8 | HMarihawäensp.| 5 [101° Scgfdanf. rte. 92,50 53% enden 2 
Voſenſche nene do 40 95 8 64,40 |RemyorL&te A. 6 102 do. St. vr. 28 | O t dos. Nordwefb. 267 5 —— Schleſ. Bantverein 96 6 [. de. mn 88 
Vekprtut. Bfobr. 33 0 do. Silber-⸗Rente 45 67,25] do. BEN 5 71.50 Retirs-Boien 20,50 0 do. B. junge 113,80 5 | Bank und Induſtrieactien.] Stett. Vereinsbank 80,25 0 Parts 8 8 ‚N 
. do. 4 95,50] de. Loose 1854 4 111,75 [Italleniſche Rente 6 500 do. St.- Br. 56,50 0 [Tneichenb. Pardb. 63,50 44% Div.1874] Ber.-Bt.Quistorp 21 0 Vel. Bantyı - u — 
* u. 44.102,75 de. red. A v. 1358 — 344,50] do. Tabakt et. 6 100,50 Wacpeb- Dalberg. 62 3, Uumäniſche wan] 31,90 — berliner want | 84 0 Igretien d. Colonia 6300 55 her 2 182.10 
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Freter böſe Gemeinde. 
Sonntag, den 18. Juli, Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 7 
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Hulda mit dem Haufmann Herrn 
Adoloh Kaufmann aus Berlin, beehren 
wir uns hiermit Freunden und Bekannten 
ftatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt EE 
anzuzeigen. ö 5 
Schweidnitz, den 15. Juli 1875. 
Simon Birnbaum 
und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hulda Birnbaum, 
Adolph Kaufmann. 
Schweidnitz. Berlin. 
5 bends 11% Uhr ſtarb an der! 
Lungenentzündung unſer innigſt ge⸗ 
liebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Brauerei⸗Beſitzer 3 = 34 
Theodor Kursikowski 
im vollendeten 40. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
5 den 15. Juli 1875. 
016 


Bardings- Auction. 


Günzli kauf 
anz ich k L 15 1 f 1 anf = = Freitag, den 23. Juli a. c., Mittags 1 Uhr, 
wegen werden die Unterzeichneten in hieſiger Börſe in öffentlicher Auction an den 


Aufgabe 0 eG Ge | chäfts, FA Dieiftbietenden gegen Paare Zahlung verkaufen: 


den cirea 90 Laſten großen 
Um in einigen Wochen mit meinem Warvenlager vollſtändig zu räu⸗ 


= 
5 Bording „Optimus“ 
mit dem dazu gehörigen Juventarium; beides in dem Zuſtande wie es ſich z. Z. 
men, habe ich die Preiſe ſämmtlicher Artikel weit unter dem Koſtenpreiſe 
f zurüc 


befindet. 
as Lager enthält von feinen Stoffen undzin beſter Ausführung 


ben Re Bording liegt am Kuhthor, wo er von Kaufliebhabern beſehen wer⸗ 
Damenmänkel und Zaquetts 
in Winter⸗ und Sommerſtoffen, 
Die Hinterbliebenen. 


Der Miche erfolgt innerhalb 24 Stunden nach Schluß der Auction 8 
1.—. N . e 50 
Nach, einem kurzen Leden ſtarb beute | Kinder mäntel und J acken, 5 Das Hut Lager von 


Otto Hundt. R. Wagner. 


und bleibt Meiſtbietender bis dahin an ſein Gebot gebunden. 
Morgens 3 Uhr meine liebe Mutter, M.Cohn Max Cohn sn. J. M.Cohn, ‚M.Gohn 


Die Koſten dieſes Verkaufverfahrens, ſowie die Koſten der 3 
. ” 725 
[Knabenanzügen Paletots Arm 1, e 1 Men 


unſere Großmutter, Schwiegermutter und 
Tante, 


8 des Beſitztitels, trägt Käufer. 
ö empfiehlt 25 Fe: 
Filz⸗ und Seiden-Hüte e 


28. Lauggaſſe 28. 


Frau Amalie Loniſe Kapitzki Wwe, 2 6 
im Pha, fe dun u Winter⸗Stoffe zu Damenmänteln 80 in 80 b Agen Bren e i 
aan und Knaben Anzügen. 1. Zanu 10. Mar ahn, 1 un, 
ge e. e Hermann Gelhorn Gras- und Get reide-Mähmaschinen, 


Abend um 10 Uhr gänzlich abgeſperrt 9 0 BUCKEYE CHAMPION 


werden. 


Danz Der Mlagiſtrat. 3 5 J b BE a 
ar. Sa nee x 5 Platt & 00. | deen & Co., 
Heu⸗Auction Rudel | Mischkei ANZ Ig, Langgasses, 85 Reis > 


empfiehlt sein grosses Lager von 


eompleten gangbaren Hobeln und anderen Werkzeugen für Bött- $ 
cher, Tischler, Stellinacher, Zimmerleute, Schmiede und Sattler, als z. B.: Ambosse, 
Aexte, Beile, Bohrer, Dächseln, Feilen, Feilkloben, Hämmer, Stechzeug für 
Bildhauer, Stemmeisen, Stech-, Rück-, Loch- und Hobl-Beitel, Sägen, Schneid- 


| Pferderechen 
x j von John Dodds & Co., Dayton, 
Reinigungscylinder, Reinigungsmaſchinen, 
Radenausleſemaſchinen 
und alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe empfehlen 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Amerik. Getreide- und Gras-Mähmaschinen 


Ceres, Baltimore, Osborne Mower, 
aus der Fabrik von D. M. Osborne & Co., 


3 


d AO 


LI 
zu Müggenhahl. 
Dienſtag, d. 20. Juli 1875, 
0 1 4 Uhr, 
werde ich zu Müggenbahl auf den früher HR; 0 
Hofbeſitzer Claaſſen ' ſchen Wieſen an den klappen etc. eto. zu billigsten Preisen. 
Meiſtbietenden verkaufen: 2 — — een aa 


80 bis 908 t . I 
nen Beh an dolph Mischk 


ne Ve rt 


gewonnenes Ru O in Danzig, anggasse 5, 
Pferde⸗Vorhen, und von empfiehlt zu reellen billigen Preisen; 


. 1 Hlappbettgestelle in Eisen, sehr practische Construction, 
Safer . Selen de HKohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweiser Waare, Englis 3 der, 
Ben Zahlungs⸗Termin werde ich bei der | Bredschneidemasechlnen unter Garantie a 23 %, Pferdereohen, 
Auction anzei 70 x Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, Cultivatoren, 
Her Mesem, sehr leistungsfähig, n Grubber, 


„Der Verſammlungs⸗Ort der Herren 
Käufer iſt im Gaſthauſe des Hrn. Hein zu 
Müggenbabl. 
Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No, 4, 
vormals Joh. Jac. Magner. 


Probencer⸗Oel 


prima Qualität am Lager von 


Bernhard Braune. 

Prima ſelbſtgemahlenes u. garantirt|# 
üchtes Inſektenpulber 

offerirt 

Bernhard Braune. 

10 laschen 1 2 ere Gin 5 
echt engl, Pale Ale 

9 Flaſchen 1 & (excl. Glas) empfiehlt 


C. H. Kiesau, Hundeg. 3/4. 
Ale beſonders preiswerth empfehle 
ſo eben aus Naht gekommene 
2knöpf. Damen ⸗Handſchuhe zu 
Und, 7 amen » Sandſchuhe zu 
Herren⸗Handſchuhe zu 12%, 15 
und 20 S 
Auf Wunſch wird jeder Hand⸗ 
1100 aufgepaßt. 


„A. Hildebrandt. 
u Hundegaſſe 107. 


Awerik. Heugabeln u. Gartengeräthe 
empflehlt zu Fabrikpreisen 
A. H. Plutat, Danzig, 
Poggenpfuhl 2. 


zer 
Braunsberger Lagerbier empfiehlt die alleinige Niederlage von 


Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
Wurststopfmaschinen, hermetische Kochtöpfe, 
Garten-Bänke, -Stühle, Tische u. -Spritzen, 


gute Facons, 8 
Heokenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen eto. etc. in grosser 
Auswahl. 


* 8 


Rudolph Mischke.Danzig, | 


Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 
Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach-Fenster zu Schlefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


2 


eier e, Baubeschläge: 


Int ine Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 
do 
3. 8 


Hausthüren, 
J. Zlebell. 
ee 
e umzugsh. Auswahl 
e ee e, n 100 Rudolph Mischke, 
nige herrſch. Diener, von gleich un 
E October geſucht, ebenſo Kellnerinnen anggasse No. 5. 
durch J. Hardegen, Jopeng. 57. ö 


Langenmarkt 32 iſt die 2. u. 
3. Etage zu vermiethen. 


Fr»; ̃ Ui — — Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
ßFFFFCͤ ĩ¾ ³⁰ EDLER U %5 TH VA0T 
Decimal- und Contesinal-Wiehwaagen unter Garantie, 
Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe eie. 
Fr) 8 5 pf. fürs] Si 7 
Pinguit, Stählstahl, Gusstahl, g [Land? 8 ee Jopeng. 57. Selonke 8 Theater. 
Federdrahte in allen Stärken. 5 A Üleitoniite ane une TR 
Ä . C. H. Ries au, Hundeg. 3,4. ] Cet. Tbeater in 8 
bild. Eine Weinprobe. Poſſe mit Ge⸗ 
4 Thlr. Belohnung. 
N E 2 Ein Heiner, goldener Ring mit 2 echten 
Rofen und 1 Smaragdſteine ift am 16 huj., 
Bademeiſter verloren gegangen. Der ehr⸗ 
Die beiden neuerbauten Bumi gehen] Treppen, abzugeben 


0 — 

udolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, CCC 

Erlanger Export⸗Bier 

Guss zu Min elwalzen, 

Eisen-, Messing-, Zink- und Weis-Bleche, Sonntag, den 18. Juli: Gaftfpiel des 
Carl⸗Theater in Wien U. A.: Der 
Seebad Bröſen. fang. Der verliebte Rekrut. Komiſche 
ausgeführt von der Pionier « Kapelle unter] Abends, in Fahrwaſſer auf dem Bade⸗ 
Anfang 4½ Uhr. liche Finder wird erſucht, denſelben gegen 
von und zu jeden Zuge. Für den aus: E. Fußtouriſt ohne gute Pantoffeln in 


Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 
von 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 
Sensen, ßicheln, Schafscheeren, 5 N eee x a 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, täglich frisch, empfiehlt dilligſt (1047 Babe, Safttviel des Tenor-Bar 
eiezige junge Mann im Dorf. Genres 
Sonntag, den 18. Juli, Ballet⸗Pantomine 
Leitung des Muſikmeiſters perron rechts, von Bude No 9 bis zum 
obige Belohnung Franengaſſe No. 20, 
1034 


empflehlt zu reellen Preisen: 
aus der Brauerei von Gebr. Reif, Erlangen, empfiehlt die alleinige Niederlage. 
0 
Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, owle, Zithervirtuoſen Hrn. Heidenreich aus 
fallenden Mittagszug wird ein Wagen um der Reiſetaſche iſt nur ein halb ge⸗ 


43 Uhr am Dampfboot für den Preis nießender Menſch. Schon lange ſuchte 

von 27 ich (bei meinen vieljährigen Fußreiſen) 

; nach einem e en Art, hun 
1 1 mer.] bequemer conſtruirt, leichter du tragen 

ctien⸗Hrauerei Al. dan 9 W Fuße 11 beginnenber a 

Sonntag, den 18. Ju mehr Erholung bieten würde, alle Schuh⸗ 

l künſter bisher mir zu liefern im Stande ge⸗ 


er weſen waren. Da fand ich im füdlichen 

Mo Frankreich eine vom Volke getragene Art 

5 Schuhe mit Baſtſohlen, die bei näherer Be⸗ 

Anfang 4% Uhr. Entree 25 5, ſichtigung alle von mir geſtellten Bedingungen 

9⁰ F. Hark. an e zu erfüllen ge⸗ 
ök:;; ir. . eignet ſchienen. 

W Sie vereinen nach meiner und meiner 

Seebad eſterplatte. ne 15 70 — en 

$ orzüge, n ſie ſind leichter im Gewich 

Sonntag, den 18. Juli: als ein Paar Haus⸗Pantoffeln alten Schlages, 


* 0 1 ſie laſſen ſich wegen der ungemeinen Biegſam⸗ 

ru ar oncer keit ihrer Faſer⸗Sohlen in jeden Winkel des 
Koffers oder der meien ſtecken und nehmen 

- zum Beſten des weniger Platz weg, — fie find eben fo dauer⸗ 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins haft wie Lederſohlen, aber im Sommer viel 


4 NN N 2 1 0 7 2 d heißen Füß 5 
DES“ Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 5 zu Neufahrwaſſer. kühler für die brennen e, ohne 
Minium zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 161, AL; Lager bei Quar- dabei die Kälte des Fußbodens durchzulaſſen, 


Trios von Beetheven. Hpvon, * ihrer di N 
55 Lozart. Cello⸗ fie find trotz ihrer dicken Sohlen viel acco⸗ 
Rudolph Mischke in Danzig. 


its von Beethoven, Haze 2) modationsfähiger, weicher und für Hühner⸗ 


Solo v. Goltermann, Beſetzung: Violine augen-Veſtzer ein wahres Labſal , und 
esse 
Auction. 
Montag, den 19. Juli 1875, Vormittags 10 Uhr, 


werden die 5 7 75 im Speicher „Friede und Einigkeit“, am Schäferei'ſchen 
Waſſer, in öffentlicher Auction meiftbietend verſteigern: 


87 Centner engl. Schweiß⸗Stahl, 1“, , “ 


9 pro Perſon bexeit fein. 


* * * * 


do. 55 5 * 55 Fenster, 
„ Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


do 
Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
1 Schieberthüren, Dunstklappen etc, etc. zu derzeltig billigstem Preise. 


as 
Rudolph Kotschau 
Theatrum-mundl 
kommt! 


Kaufmänniſcher Verein. 

Dienſtag, den 20 Juli, Verſammlung. 
Mittheilung und Beſprechungen, Geſell⸗“ 
ſchaftsabend. 


Seebad Joppot. 


Sonntag, den 18 5 
Nachmittags 5 Uhr: 


CONGERT 


vor dem Kurhauſe, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 


ipzt vatorium z 8. 2 
Sando im . Ka Canfern Kapellmeiſſet Eigenſchaften nicht theurer als ein Paar ge⸗ 
Kilian. Entree nach Belieben. 8 wöhnlicher a (1024 
Anfang ½8 Uhr. L Kilian Red erlepsen. 
nter allen „| Redacteur der Meyer ſchen Reiſe⸗Handbücher. 
9 3 me Obige Pantoffeln halte ich in allen 
f Größen am Lager und empfehle die⸗ 


Seebad Weſterplatte. ſelben r 


Sonntag, den 18. Juli: . Stechern, 


ee ei 5 3 2 Langenmarkt 12. 
men e n Joe * 50.3 beritenert. 6 DO 0 SER 1 j Dat und U Varg enen 
| v Dru f 
e ee e eee, 70 Melllen. Ehrlich. . Killan, Kapellmeister. in Danzig. 


„Si | Soncertmeifter Walter, Cell» Herr Herr⸗ e in Anbetracht Ihe e 


— 


